
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Bisamratte (von Felix Heinimann, Beat Rüst, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Bisamratte&oldid=124285)

Die Bisamratte ist ein Nagetier. Sie ist größer als eine  und

kleiner als ein Biber. Der Name Bisamratte ist etwas irreführend, denn biologisch

gehört sie nicht zu den Ratten, sondern zu den .

Ursprünglich lebte die Bisamratte nur in Nordamerika. Um das Jahr 1900 soll ein

tschechischer Fürst sie von einer Jagdreise in seine 

mitgebracht haben. Seitdem hat sie sich in weiten Teilen Europas und Asiens

ausgebreitet.

Eine ausgewachsene  wiegt etwa zwischen einem und

zweieinhalb Kilogramm. An ihren spitzen Schneidezähnen erkennt man, dass sie ein

 ist. Sie hat einen kurzen und dicken Kopf. Es sieht aus als

würde er ohne Hals in den Körper übergehen. Der  ist fast

nackt und an der Seite abgeplattet.

Bisamratten verbringen viel Zeit im Wasser. Darum leben sie ausschließlich in der

Nähe von  und Flüssen. Sie sind ausgezeichnete

Schwimmer und Taucher. Beim Schwimmen helfen ihnen steife Haare, die an ihren

 wachsen und diese wie ein Paddel aussehen lassen. Mit

ihren kräftigen Beinen und den Hinterfüßen bewegt sich die Bisamratte im

 fort. Mit ihrem Schwanz kann die Bisamratte die Richtung

ändern.

Bisamratten ernähren sich hauptsächlich von  und

Wasserpflanzen oder Pflanzen, die am Ufer wachsen. Dazu gehören zum Beispiel

Schilf und Rohrkolben. Selten fressen sie auch , Insekten

oder Frösche.


